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Mittwoch, den 23. Januar 1924 3 

erklitige Vepölkerung der Freien Stadt Dalzig 

2 wiepräds 10 Vimin Ule 
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für Anzeigen-Aanahme, Zeifungs⸗ 
deſtellung und Druckſochen 290. 
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Lenin 7. 
Montag, abends 7 Uhr, iſt in Moskau 

Lenin nach langjährigem Krankenlager an 

Atemparalyſe verſtorben. 

  

Nach dem ärztlichen Bericht wurde Lenins Atmung 

Montag um 572 Uhr abends ſtockend. Es trat Bewußtloſia⸗ 

keit und algemeine Entkräftung ein, und um 6.15 Uhr gab 

Lenin u Erſcheinungen der Paraluſe des Atmungszen⸗ 
trums ſeinen Geiſt auf. In dem Reglerungscommusiante 

über den Tod Lenins heißt es: Der in Moskan tasende 

allruſſiſche Rätekongreß und der in den nächſten Tagen be⸗ 
ginnende Kongreß der Somietunion werden die nötigen 

Eniſcheidungen treffen, um die wettere ununterbrochene 
Arbeit der Sowjetregterung zu ſichern. Lenin iſt nicht mehr 

Uuter uns, aber ſein Werk wird unerſchüttert bleiben. Die 
Sowjetregierung wird das Werk Lenins weiter führen und 
den bon ihm gewieſenen Weg weiter beſchreiten. Die Leiche 
wird Dienstag aus Gorki nach Moskau überführt werden 
Und befindet ſich bis zur Beerdigung, die Sonnabend ſtatt⸗ 
findet, im Gewerkſchaftsbauſe. Der geſamten Bevölkerung 
wird. der Zugang zur Bahre freigeſtellt. — Ein von Sinow⸗ 
jew unterzeichneter Aufruf des Exekutivkomitees der kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale an alle Sektionen der komm 
niſtiſchen Internationale erklärt: Das internationale Pro⸗ 
leiariat erlitt den größten Berlnſt feit dem Tode Karl Marx. 
Out ab vor dem friſchen Grab des großen Meiſters der Ar⸗ 
beiterklaße. Das internationake Preoletariat weiß, was es 
in der Perſon Lenins verloren hat. 
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Mit Lenin iſt eine der größten und berühmteſten Perſön⸗ 
lichkeiten der modernen Arbeiterbewegung dahingegangen. 
Er ſtammte aus einem ruſſiichen Adelsgeſchlecht und hieß mit 
jeinem wirklichen Namen Wladimir Ulianoff. In ijeiner 
Fumiliæ war der Haß gegen die zariſtiſche Gewaltherrſchaft 
groß. Sein älterer Bruder wurde wegen einer Verſchwörung 
gegen den Zarismus hingerichtet. Das erfüllte den jüngeren 
Lenin mit einem unausköſchlichen Haß gegen das zariſtiſche 
Syſtem. Bald jedoch erkannte er, daß mit Verichwörungen 
und Attentaten allein die Reaktion nicht veſtürzt werden 
künnte, und er wandte ſich deshalb ſchon in jüngeren Jahren 
der ſozialiſtiſchen Bewegung zu. Dieſe mußte unter dem 
Zarismus ein unterirdiſches Leben führen“ Parteikongreſſe 
wurden im Ausland abgehalten. Auf einer Londoner Tagung 
der ruſſiſchen ſozialdemokratiſchen Partei im Jahre 1901 trat 
Lenin bereits als Führer auf. Hier ſpreugte er die bis dahin 

einbeiiliche jozialdemokratiſche Partei, da ihm deren revolu⸗ 
tivnäre Arbeit zu langjam erſchien. Er wurde Führer der 
ſchärferen Richtung, des „arößeren Prvaramms Boliche⸗ 
wiki). während ſich die Gruppe des „kleinexen Progaramms“ 
(Dtenichewiki] unker Führung des vos einigen Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Martom zufammenſchloß. 

    

Der Boden für erne ſozialiſtrjche Revolution ſchien ihm 
befonders in Rußland geeignet zu ſein. Hier hatten die Pro⸗ 
letarier wirklich nichts zu verlieren als ihre Ketten. Die 
Bourgeoiſie war in Rußland ſehr ichwach, weil der Zarismus 
keine Üiberalen Tendenzen anfkommen ließ. Schon bei der 
erſten Revolution im Jahre 1995 glaubte Lenin ſeine fozia⸗ 
Uittiche Revolution in Rußland durchtühren zu könn⸗ Er 
prediate den bewaffneten Aufſtand, der zu blutigen Barri⸗ 
kadenkämpfen in Moskan führtc. Aber die Revolntion wurde 
damals niedergeworfen. Das liberale Bürgertum verband 
ſich ſchließlich lieber mit dem Zarismus, der ibm keine 
politiſchen Rechte aber dafür volle pit 12188* 
tungsmöglichkeit gab, als mit einer Revolution, deren End⸗ 
ziel der VBourgeviſte ſehr deſährlich werden konnte. Als die 
Revolntion ichtießlich niedergeſchlagen wurde und Rußland 
eine Scheinverſaßung erbielt, lietz er ſich dadurch nicht von 
ieiner unterirdiſchen revolutionären Tätigkeit abbringen. Er 
aing ins Ausland und lebte längere Jahre in der Schweiz, 
bei trotkenen wißenſckaitlichen Arbeiten auf die Stunde war⸗ 
tend, die ihn auſs neue zur aktiven revolutionären Tatigkeit 
rufen würde. 

   

  

   
     

  

Und die Steinde jollte kommen, als der Welikrieg 
brach. Leain rechnete damit, daß ſich das kaxitaliß 
Europa in ein Abentener geſtürzt habe, ans dem es nicht 
mehr beil beraustommen werde. Vei den Konferenzen von 
Kintabl und Zimmerwald., auf denen die radikalen Sosialiſten 
verſchiedener Länder in den erſten Jahren des Krieges zu⸗ 
kammenkamen, um über eine internationale Aktien gegen 
den Kries zu beraten, ſpielte er eine führende Rulle. Aber 
dieſe Beichluüße blieben Papier. Zur Tat wurde Lenin ge⸗ 
rufen, als in Kußland die Februar-Revolution 1917 den 
Militaris muus kürzte. Lenin erbielt die Kunde von diefer 
Revolntion in einer Dachſtub- in Zürich. Sein und der an⸗ 
dern bolſchewiſtiichen Emigranlen Ztlel war nunmehr, in 
Musland an den revolutionären Ereigniſſen teilzunehmen. 
Ludendorff alaubte Lenin als jein Werkzeug benntsen zu kön⸗ 
nen, und die oberſte deutſche Heeresleitung gab die Erlaub⸗ 
nia, daß Lenin und Troszti in einem plombiexten Eßſendahn⸗ 
waßen durch Deutſchland reijen konnten und bis an dic rvißt⸗ 

'e ÜSrenge gebracht wurden. In Nußkand angekemmen, 
Eurz er vem erſten Tage an im ſchärſſten Gegenſatz zur rero⸗ 
Ktionären Koakitionsregierung. Damals bildeten die Vol⸗ 

ſchewiki ſowoßl anter den Frontſoldaten als auch unter dem 
en ßeroletariat eine verichwindende Minderheit. Aber 

r die Koolittensregierung den Frietensſchluß bin⸗ 
te känger die Ausführung der verßrochenen Refor⸗ 
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Iun dem andanuer den Krienszuſtand ſcheiterte. deſs größer 
Küulſcch der Krouſtäbter Mairvf elangten ie Bol hewiſten     

xeh an den Gegenlägen ingerbals er Noatiensregerang 

  

Im Oktroder war das ruſſiſche Volk der Unentſchlolſenheit der 

Keresskl⸗Regierung überdrüſſig geworden, und durch den 
Puſch der Kronſtädter Matroſen geſangren die Bolſchewiſten 

zur Macht. Lentn wurde Vorſitzender des Rales der Volld⸗ 
beauftragten und ſland auf der Höhe ſeiner Macht⸗ 

Zweiſellos hat das bolſchewiſtiſche Reaime unter Leuin 

auf außenpolitiſchem Gebiet manchen Erfolg erzielen können. 
Dir Putſche der gegenrevolutionären theneräle Judenitſch, 
Kolſchak, Denekin und Wra, l, die von mebreren Seiten 

aus den Bürgerkrieg in Rußland bineistrugen, wurden alle 
ſiegreich zurückgeſchlagen. Dabei darf allerdings nicht uner⸗ 
wähnt bleiben, daß der Bolſchewismus dieſe Siege nur mit 
Hilfe der rufſtſchen Bauernſchaft errang, die zwar nicht im 
geringſten kommuniſtiſch geſonnen war, aber von einem Sieg 

der Gegeurevolution nicht mit Uurecht wieder die frübere 
Sklaverei unter den adligen Gutsherren und die Wegnahme 

ihres Landbeſitzes beiürchtete. Eine Niederlage erlitt Lenins 
Außenvolitik nach anfänglichen Erfolgen im Kriege mit Polen 
im Jahre 1921. Dagegen haben er und ſeine Mitarbeiter es 
mit nicht wegzuleugnendem Geſchick verſtanden, viele Völker⸗ 

ſchaften in Aſien, die in ihrer agrariſchen Halbkultur zwar 
nicht im geringſten für den Sozialismus reif ſind, 
bolſchewiſtiſche Idee zu intereſſieren und ſie zu Faktoren der 
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    ruſüſchen Grenzpfähle. 

Leunin zum größten Wider 
Parteien aller Länder wurde, 
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jo hat doch nie⸗ 
eit und die Vauter⸗ 

Trauernd jeuken auch wir 

Vahtten. 

  

  

  

  

  

Der Regierunaswechſel in England. 
Nach der Abſtiimmung im Untertaus iſt dan Miniſterium 

Baldwin gaeilern im Leufe des Tages zurückgetrelen. Im 

Unterhanſe ſeilte Baldwin mit, daß der Könia den Nücktritt 

ter Regierung angenrmmen babe. Das Parlament wurde 

bis àaum 12. Febrnar vertasl. 

Ramſan Macdonald erklärte ſich nach einer llnterrehung 

mit dem König bereit, die P sbldung in überneß⸗ 

    

  

    ruſſüſchen Anßenpolitik zu machen. 

Auf innenpolitiſchem Gebiet war d.e große Tat Lenins die 

ſchleunige Durchführung der von der Kerenski⸗Regterung 

mehrfach verſprochenen Agrarreform, die die Bauern zu Be⸗ 

ſitzern ihres Landes machte, das bisber den adligen Gut 

herren gehörte. Seine mit größter Beichleunkgung durch 

geführte Sozialiſierung der gejamtener! 
ein vollig; 

   

  

    
   

   

  

   

  

      
      

  

   

      

jedoch nach einigen Jahren 

  

    
auch das ans⸗ 

ſen wurde. Die vor⸗ 
ud nun nicht mehr 

ländiſche, in Rußland wieder zug 
berrſchende Wirtſcha Trm iſt in 
die rein ſoßzialiſtiſche, ſondern die 
der der Staat und das Privatkap 

  

      

  

Lenins größter Rechenfehler war 
baldige Weltrevolntion. So ſehr ſein 
ſchen Verhältniſſe und der Möglichkei 

Rußland richtig ſein mochte, ſo ſehr v 

Verhbältniſe in den anderen Ländern. 
kapitaliſtiiche Staaten wie Deutſchland 
dem agrariſchen Rußland über einen 
Sicherlich ſind bei der deutſchen Reve⸗ 

begangen worden. Einer der ſchwer aber war derjer 

Kenins und ſeiner kommuniſtiſchen 2 nger, die die Rev 

lntion in Deurſchland nach rufüichem Rezept geſtalten wollten. 

Die Sowietrepubliken in Banern und Ungarn, die ſeh 

zu einer Tragigroteske ausarteten, zeigen Lenins faliche Ein⸗ 

Kapitaliſtiſcher Ueberflu 
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Die Kapitaliſtenüppe und deren tkeurna e Klopi⸗ 
fechter tun ſich mit ihrem Wi aitihaugeichrei verflucht vick 

zugante. Nebenbei ſind ſie ei ktiſch am Werte, wericn 

Arbeiter und Angeſtellte auf anr und ſchicken die 
    bliebenen mit einem Hunaerlohn nach Hauſe, daß 
aund jammern künnte. Unjere Danziger Kaäpitaliſten 

ſind nicht deſſer und nicht ſchlechter als alle dentſchen. S 
nichinden ſoviel es gebt und ichin 

übriag 

    

    

      
         

eit der Arbeiter und d 
Hese der Roten. Schäuen wir einmal in den Hohlfvie 

dieſer Gemütsmenſchen, daunn gcahren wir deren Bild ir⸗    

altaewohnter Fratzenhaftigkeit. Und was wir nicht ſehenu, 
zeigt un baben erſt kürzlich berichtet. 
wie deutſche Bergnügnuatreiicnde die Schweirar Kurorte 
und Winteriportiplätze benültern und dort durch ihr pvroven⸗ 

haftes Auſtreten und durch übertriebenen Lurns ſich unan⸗ 

genehm demerkbar machen, end Millionen Deulſche in 
der Heimat darben und nuf Lildtätiskeit des Auslandes 
angewieſen ſind al, der überall berechri 

Auifchen erres Ausland organifierte 

Hilfswerk ſür die 2⁰ 
ſchädigen droht, erßälk das Hams 
zer Korreipondenten eine Zuichriit, der wir die aenden 

amilichen Kngaben über den Kremdenzuſtrom in die Schwei⸗ 

zer Kurorie entuehmen. Die Statißik seigt bier folgendes 

Bild fů oche nom 8. Dezember: 

„Schweizer 3 tim Jahre 102: 33071. 

28 5D0), Engländer 1. ‚tSail. Deniſche und 
Seſte rreicher 4136 (än7). Frunzoſen und Nelnier 
781 (23851. Griechen 132 1151. Italtener 25 (Tsl, Ai. 

tärder 798 881)], Rufſen und Pulen 181 (oth. Skaudin 
tätr 113 (151), Spauler und Fortugieſen u 1168!, 

Tichechen und lingarn 2n (äg), Balkanſtaaten 71 (901. 
andere Nationen 15i i1ni. Total 14 % iSStt. Gewal⸗ 
tige Fahſen bicten die Deutſchen und Oeürrreicher mit 
einem Pins von 2900, die Gualänder mit einem ſolchen 
von 2809 und chtdeizer, die ſich fait um h vermehrt 
baben. Den Retkerd lien überraſckenderweiie die 
Deulichen, unter denen ſich vecle bochwillkommene Wäßte 

der Vorkriegäzeit befinden.“ 

Alſo man iß überräaſcht über die aroße Zahl der 

Schweizer Kurorlen weilenden Deutſchen. Und warn 
man ietzt überraſcht? Weil. wie der Korreſpondent ich 

„die Schweizer Vevs kerung mit Bauden dic grauenhaft 
Zuſtände ſeuſcits des Rheins verfolgt. Sie kann es nicht 
faſtſen, „daß unter ſolchen Umtänden Tanlende von deutichen 
Bürgern in die Winterkurerte kommen, wo pre Tag ijede, 
Rerſen ſo mindeſtens 21 Schweizer Frauken vrrbrancht. So⸗ 
gar der Hotelier. den ſonſt die Uinterichiede zwiſchen r. 
und arm küht laſten, iit überraſchte man iſt rerblüikt. in d. 
mokraliſcher Naivität alauben gewiſſe Kreiſe, daß die 82 

dbres-brutichen-Velken Sie. Her-Esseszte.—-Sese- 
verfehlen auch ilee Birlent auf die von allen Kreiſen un⸗ 
teritüste Hungerbilſe fäür Deutſchland nicht. Da leät Die 

       

        

   

    

  

   
   

    

   

  

   

     

       

    

  

Amerikaner 
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men. Macdonaltd helſt ſein Kasßinett bis Donnerstag bil⸗ 

den zu können. Nur eine à lichkeit, die nicht Mitglied 

der Arbeiterpartei ſei, wird cingclaben werden, ein wi⸗h 

tiges Amt zu übernehman. Mardonald wird das Foreign 

vficr kelbſt übernehmen und ſein erter Schrhit en⸗ 

den Völkerbund in den Wirkungskreis 

  

      

  

      

lith für di 
inchte, dem 

  

Begen 

    

ß und proletariſche Not. 
ulen zuſamm 

niſchen s 
ulich aber: Wie 

taltiend 

  

  

  miti einer Tage 
viel., viel mehr v. g 

nergie und mit dem beſten 
kichr BArvölkerung aeiammei    

   

   

  

   

    
     

   

     

   

    

       
   

  

   

iN ‚ie deiond 
Volkes nicht achte 
rorten * üarn. aber 

thein übrig. 
ud nur 

  

er Der 
da 

    

C 

An 

      tich 
i man in der 

Deniſchland, 
r dentiche Ae⸗ 

ſenden Schwer⸗ 
Griegenhrit sehabht hatte? man 
lichen Kreiſe nachihrem wirk⸗ 
und Bermögen zu beſten⸗ 

. Die ſchweizertiche arveitende Ktevölkerung boff: 
alb. daß es der deutſchen Krbeiterklaße bald gelingen 

e, durch die Wirderherüellung und Verſtarkung ibrer 
würtichaftlichen und volitſichen Macht ſelber Srdnung in der 

deulichen Mevublik zu ſchaſſen. Das int auch unſer Wunſch 
und ſener Wille. Zer in die Tat ningetetzt werden kann, wenn 

die vrgauiſterte Arbeitierſchaft in ihrem Wollen und Handein 
wieder einig iit. 
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Ein anteres Vild. 
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Ir Leipzig müſſen 9 3 
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In gaan) Deutſchland ſind die Tuberkuloſeheime Mareieng 200 das bötr gulser Mie Waͤhl binnus die Baſis Der Parteikonflikt in Sachſen. 
Eir Kunder und Erwachiene üverfülht. In Hambura ür ein Zufämmenachen bilden könnte. 21 „ S„* „. „ * 

X ſchon ſeit Miynatru lanav nicht alle neuen Rattenten Der Landeskongreß der kommuniſtiſchen Partei Frank⸗ Wie der „Vorw“. 18“ a& Dreaden meld traſſetin Me 

tmen. änthemmis batten von rriche in Luon hbat neſtern »ine Reſolntlon in Korm eines die Lundesinſtanscu din, üenen, Kidde Wroktions 

teim eigenes Henl. au al Schle, piicven Schreibens an die ſoztallitiiche Vartet angcnemmen,saftezn Tene Cracbns des ſüngſten Nartektagee Meionnsihn⸗ 
ichlairt ir ſechs Rerionen, tu un Schluizimmern jein der er für die Biltung eines negen den Linksblocl ge⸗ heit an dem Ergebnis ü cheltvalün Var G 92— Wte 

r ſe atbi. in Scbleitimmern ic richteten Wohlblvcks der Arbeiter und Mauern eintritt. Dieichnt Ole Bralliunsme, Wh ce aßg, das Kabtnect Miien Muen 
icner l“ Ian einem Halle hauſen f2i Otnanngen ünd: Durchführung dirter Walttoalitian im Nüaniit Zu, wingen aty a forderten zwoer Weiigtiider or. 

ametine mi; etten vanzen Lande ohne Müddlicht aut die beſondrreu örtlichen Im Nerlauie der Sſirttttnenm Fragena *wel Aeitalleder di⸗ 
auch durr Pür Werhs'tniſſe. Mruch der Soziallnen mit dem Lintebiock und ſöstonen, Tugegen, vertian die Mehrt eit Die Ainhaflungton, — D,Ninfames 1 WIX Hri L ntianen. Dugear e Mehrizeit hie 2 O da⸗ 

*ſtabo, men Weertigettlihen Einbelt. zwegs Weeder! ein Reſchluſt des Parteitages durch Beichluß in den Bezir 

en an ir ic ma werthchneüches ken nicht acändert werden könne. Es murde eine Eulſchlie 
V upter ichen ünng angenommen, wonach der Fraltien als Beſchluß der 
Oe Landesinätanzen nahegeleat werden ſoll. den Antrag auf io⸗ 
* e, Ser Wiener Zeitdohomente. fortiae Vandinggeauftoinng zu nuterſtünen. Sodoaun wurde⸗ 

5. mit 22 gearn 1 Stimmen ſoltzender Bechinn geſaßl: Telt! 
die Frakttonsmehrbeit nicht auf dieſe „rücke der Verſtändi 
bung, daunn iit die Kraltionsminderbelt verpflichtet, den 
Wiſten des Parteitanes und dir von ihm gewollte Politel 
im Vaudtag ſelbitändin zu vertreten. 

       
    
        
     

     
  

  

  

     
     

              

          

   
   

     

  

        

    

    

   

  

  

  
An der Wiener Techniithen Hotdicdule in trlaender Anf⸗ 

mut angcichlanen: 
Daꝛ: vitfen alle 
Tittichlans brre 

                  

   

   

  

    

  

   
   

    

   

    
     

    

      

   

  

   

    

  

Eine deutſche Goldnotenbank. 

Das Gintachten der Sachverſtändigenkommiſfion. 

tlichen Mittetlung de i 
Der von der Reparasion ueinge 
»ndigenaustichuß. der Uitt Ler Stabiliſic 
chen Währung und dem Ansseleich des deut 

i, ti au „er Li ſung gekonmen, 
v enbank zu errichten, 
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»i'ich ctwa im Beleh deut 

den und murtett leine wirtſchoft 
und auskändiſches Kapikal zur 

ewife Teile des von Dr. 
nen dem Ausſchuß hierzu 

rden zu können. Zur Sicherung 
iit es wünſchensmert, daß Aus!)“ 

Der Ausſchuß hat 
daß er am Mirtwoch, den 35. Ja⸗ 
an in Berlin diskutieren wird. 
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dihhen Deytie 
‚her Stuiskangehatdia 
liede Berwendung 
Unierhür⸗ 
Sthocht e 

Rutzen verwanbz m— 
riblaes der Bant 
bet ibrer Leitn 
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täordnungeansſchun des Reichstages lehnte 

Abneordneten Frölich. 
en nwegen Dochverrats ab. 
r Ausimoß hatte die wenetmi a zur Strafverfolaung 
genaunisn Abaeordneten bere ber ertetlt. Darin 

er die Wenekmigung aur Verhaftung nicht einge⸗ 

   
       

    

   

  

        
   

  

  

Genoſſenſchaftsbetrieb 
und Gewerkſchaftsgedanke. 

Luchdrucker im Reiche, die als 
àder Nubei 51 Stunden 
Uündigun uchdrucker⸗ 

  

   

   

    

  

  

nar im Buch⸗ 
etiührung einer 

i handel:. 

    

  

   

      

bedroht 
asgeſeliſchaft 
rrung mit⸗ 
uns dies 

    
    

    

     

      

        

eiellichaft 
merderband an, und 

K der Berlagsgeiſellſchaſt 
zie anläſlich der jetzigen 

nehmerverband den Rücken 
* Perional. Die Geichäft 

mvereine hat 
ů üic, ſondern 
gung von großer Geiahr iſt. Die 

die Stittznunkte der Gewerk⸗ 
vie um ere Lohn-⸗ und Arbeits⸗ 
Arbeiterichaft hat au einer folchen 

chaftslettueng gegenwärtig um ſo 
uus 'ie ſich jest in ichwerſten wirtſchatt⸗ 
dem linternebmertum beiindet. Au 

zitglieder itt es deher, von ihren 
u verlangen, daß ein für allemal 

nke kreigehalten wird von Ein⸗ 
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enbibe, die arr 

nach' Huwai 
cwälfer. 

bnlich 8U 
Anwendung 

durchweg 14U 
der elektriſchen 

eine Durch⸗ 
was cine 

ete. Obgleich 
der die Exſpar⸗ 
tiichen Küchen⸗ 

bei dem Del⸗ 
tennte mur doch 

nrnan eine olche 
rde. Aiu. jeden 

in der den 
ekektriſcht 

Speifevslumenß ver⸗ 
ders deim Brotvacken 

  

  

  

  

in der Ham⸗ 
ſeit länaerer 
White Star 

iebenen Tüche 
  

  

In der 
rfers wird, wie Eberbaupi 

ein Srückchen Kohle ver⸗ 
E8. iu allert Räumen einr ber 

M erstelrnt. 

   

ürieben in Erßlaus voll; 
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Wand von ti Mil 
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Nr. 19 15. Jahrgang. 

    

D i er N achrichten Mn Naßt io KK i Sietdunfeat ſede Werehie aufdn Ein ſchweres Bauunglük 

ür kommende Wirtſcha, skämpfe ab und traaen bie zu 2 1 iii eu E au ů aben 2 

anz 9 diaen Siellen allein die Verantwortuna, wenn dadurch Genen- 10 Nhe türzte har bor dern aſte deſtadiich⸗ Baui 

— die Eriftens unſeres Freiſtaates in Geiahr acrät. gerilſt, auf dem einige Arbeiter Veſchäj at waren, Eſammen . ü itigt ‚ — 
Der 34 Jahre alte Arbeiter Hins aus Emaus erlitt baßt   

Kampfesfront für den Achtſtundentag⸗ — „ 2. ů ſo ſchwere Kopf⸗ und Bruſtqueiſchungen, daß er berelts anl 
Aebeiterieiͤliche Stimmangsmache ber Danziget Renehhen „ Die Sachverſtändigen. dem Tranbvorl nach dem Krankenhcute verjchieb. Schwene 

Nachrichten“ Die Mitalieder des nom. Bölkerbundrat bei der letzten Kopf⸗ und Beinverletzungen. keboch nicht lebeusgefshrlicher 
88. 3 Tagung eingcfetzten Sachnerſtändigenausichuſſes, der die — 

Es geht nichts über die Gewiſſenloligteit und Demagotzie Frage des voluiſchen Munitionslagers auf dem Gebiete der Sebilve ſich dabei auch der ahageft Fritz Klanmenn, 

der bürgerlichen Preſſe. Jahrelans (hat man gesen den Freien Stadt Dangig unterſuchen doll, ſind mnmeehn mat. Schidlis. Karthäufer Straße wahnbaft, zu. ö‚ — 

Achtktundentag und andere ſoziale Errungenſchaften der Norfitzenden des Verkehrsausſchuſſes und der ſtändigen Mi⸗ Die Urſache des Gerüſteinſturzes mutz ſelbſtverſtändlich 

Arbeiterſchaft gebegt und nun, da die Arbeiter zur Abwehr litärkommiſiion des Nolkerbundrates ernaunt wi hen. Es eingehend Uunterlucht werden. Sollten ſich dabei Verſtöße 

rüſten, heuchel man Ueberaſchinaamn Entfetzeu über die ‚ſind dles Admiral, Smitß England), General Faure (Frank⸗ genen die Beſtimmuugen des Bauarbeiterichutzes er 

„neuc Beunruhtgung des Wirtſchaſtälehens“. Einc beſon⸗ reich), Hvernell (Schweden!, Mitglied der ſchwediſchen Aka. müſſen die Verantworklichen zur Rechenſchaft gezygen 

dere Ralle ipielen in dieſer Hinſicht wieder⸗ wie immer, dee demie der techuiſtten Wiifenſchakten, und Borg (Däuemarkt, — — * — 

Danaiger Reuellen Nachcichten“. Diele „iohrdige“ Jei. Hafendirektor in Kovenbagen. Die vier Herren merden lich, Dir Tagesordnung der heutigen Metee Kit, er⸗ 

jung, die in Danzia den Kamoi gesen den Achlſtundentag mie aus Genf gemeldei wird, Ende Jannar nach Danzig be⸗ weitert worden, Alls Punti ta kommt; die Große Anfrage 

itberbaupt erſt in die Oeffentlichkeit getragen hat und im fgeben unh dem Völkerbundrat auf ſeiner Tagunz am fder kommuniitiſchen Fraktlan wegen Verhaftung kommnuni⸗ 

  

ũerden. 
  

Dienſte der Unternehmer alles tat, um dieſen ſozialen Fort⸗0. Märsz 1921 Bericht erſtatten. ſtiſcher Abneordneten zur Verbandlung. 

ſchritt ſturmreiſ zu machen, wernert jent über die neuen Cbriſtliche Talcranz. Well der von einem Schnyobcämten 

drohenden wirtiſthaſtlichen Kämpfe. Ihr Artitel iſt doppel⸗ Ehriitliche en — „Schnnoken 

ſiunig wie folgt eingeleltet: „Kaum ſind die Erſchütterungen erſchoſſene Schipper die Oherbeichte verſünmi bat, wurde 
ihm von bem Plarrer von St. Birgitlen das kirchliche Be⸗ 

    

i v nc Jahr als Schleppe — ů ů Bui, 
der Jullatton mit'ſih bracdke. orüber“ Aasr aha Hurtile gräbnis verweigert. Bei Zahlung von Kirchenſteuern pielt 

hofſen. daß nun angeſichts der ſchiwierigen Verhaliniſſe, die PVSPD. Frauengruppe. jedoch die Oſterbeichte keine Rolle. Rehmen in halt ſeliger 

mitt der Aufwertung und Stabiliſierung der Labrung kom⸗ als geben. Ein cvangeliſcher Geiſtlicher zeigte ſich toleranter 

men mußten, eine zwar ungemütliche aber wenigſtens kampf⸗ Dienstag, den 290. Jannar, abends 7 Uhr, findet in der und nahm an der Beerdigung teil. — Wie ans weiter mir⸗ 

befreite Zeit des Ueberganges einſetzen würde, in ver beide Aula der Hilfsſchule, Heiliac⸗Geiſt⸗Gaſſe, geteilt wird, war der Händler S., der durch Oefkuen der 

Leile. Apveiterber wet Aeeiümehmer, ichciliche gamopf. 3 Bulsadern einen Selbſtmordverſuch machte, kein Freund des 

ſir Kürnn Aelieünmit ſolgender Gitrnung Uberdle ein Unterhaltungsabend Erßchenene. einhmordverluts machte Se S 
nfaren.“, u ſchließt mit folgender Entrüſtung über dire. 

v —.— — 

aun den Gewerkſchaften gemeinſam eingeleitete s für Franen ſtatt. S57 Eug. O ter bel Mübben — leüt um en Pan 
    

bewegung: „Die Aufforbernna der Gewerkſchaitsführer an Das Programm ſieht vor: Vortrag der Genoſſin 2 . 
j 6 en K. Ds Dtt v zvok.. 14 47 ziger Seeamt zur Verhandlung. S Schiff ging verloren 

die Arbeitnehmer. mit fröhlichen Fahnen in den Lampf zu Malikowski. Muſik, Geſangsvorträge und Reßitationen. bie Mannſchaft wurde gerettet. Die Verbandlung endeſe mik 

ziehen ſür einen weiteren Ausbau unprodukttver Ausgaben, 

die die Steuerleiſtung der Geſamtheit noch mehr belaſten N „ 175 V e1 vr ů ů 

55 f 3 f Frauen und Mädchen ſowie die weiblichen Angebörigen ber Ollen. — Zu der Verhandlung über den Zuſammenſtoß des 

uullichn obne Reidung Mber Die Fehüiphrveleriabe Vinnedan, Parteinziiaiiebee werbern ar iüns etraneeiuche, älte Kainiicen-Torvevoßebire aKestub, mi enn Serkercter 

kommen, kann nicht als fehr klng, ibre Haltung nicht als ſehr ünd willlommen. Zahlreichen Befacß erwartet ů „Frieda“ ill. noch zu melden, daß auch der Staaiskommiſfſa 

einſichtsvoll geprieſen werden. Dieſer Kampf wied wieder die Frauentommillion. ſfSasser Ouit⸗ ubes Zuß ameniwß treſſe. Jn ve⸗ 
— zu Unzeit — em Rü All⸗ „Kaszub“ die Schuld an dem Zuſammen treffe. In 

gemetuheit Walsgebromelti ouf dem Räcen der Au zug auf den Kapitän des Schleppdampfers wurde ausgefüß 

geien . — daß er ſeine Signale über ſeine Kommandos bätte migder, 

Die Wut dieſes Unternehmerorgans darüber, daß die holen müßfen, da vom Torpedoboot' nicht geantwortet mu 

Arbeiterſchaft gegenüber den profithungerigen Abſichten der — Eine b ndere Schuld für dieſe Unterlaſſung ſei dem Ka 

Kavitaliſten nicht ſtill iſ und die Berlängerung der Arbeits-⸗ Kriſe im Elektrogewerbe. tän des Schleppdamefers „Caurns“ aber nich: beizumeſlen. 

Der Eintritt inl krei. Alle der Partei angehörenden BVertagung, da noch weitere Zeugen vernommen werden 
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it demutsvoll über ſich ergehen läßt, ſondern ſich zur Wehr Die z K 3 
ändli jeie Entyliſt Die Brauche der Elektromonteure und Helſer erwirkte Nochmalige Berbandlung der Sache Machwitz. Die 3; 

n e erüedien, Kern diee nenee er ern üneeee K. Seenbereipis oei Soideutehe gttoehe Gerceſes, Macho wieren Leeer üie 
ſich zit E e Arbeiterſcha Schul⸗ „ bEEUen — btüis. en, 

Digeban dieſen Kapur ninbniheien, in Giphel üre Semg⸗- von 70 Pig. für die Stunde. Den. Unternebmern, Zunter e au einem Tage miitags ihr Geſchäſt länger Keſchloſ⸗ 

gogie, der nur von den „Neneſten Nachrichten“ erreicht wer⸗ Führuud des Sondikus Dr. Redatis, acſiel dieſen Soruch ſen pie da ihnen angeblich die ebarbeckund für 
den kann. Noch in ührer Neujahrsausgabe brachte dieſe Zei⸗ nicht; ſie lebnten ihn teilweiſe ab und zahlten auch wenter⸗ Geſchäftsbetrieb ansgegangen war. Die Strafkammer ⸗ 

tung die offenen Kampfanſagen der Uinternehmer! hin nur 60 Pla. Die Elekiromontenre brantragten die Les u Verkanfsvermeigerung. Gegen dasß 

gen den Achtſtundentag. Die Arbeilerſchaft hat durchaus kindlichkeit des Schirdstpruchen bein, Demobelmachun⸗ Urteil legten die Kugellagten Ropiſion cin. Has Oßlerserie 

kein Intereſe, die Vereinbarungen darüber zu ändern Dieſer bat volle ſechs Wochen gebraucht, um zu verwies die Sache an die Strafkammer zurück, da e HiIB5 

8 A Nen 0 U ů U dem Ergebnis zu kommen, daßſcr beide Parieien hören muß. richter Mitwirkung nicht beres r. 
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8 füeinnrd aunth in Dieſemn Auſtie metere boran eichworen Dieſes iſt am 16. Januar der Fall geweſen. Acht weitere Die Siraflaten Jugendlicher. ů ige ‚ 

üri- 8 ns, denen die Neueit en achrichter * ümibrem Ar Tane ſind inzwiſchen vergangen und der Demobilmachungs⸗„Stablbades“ zu verzeichnenden Anſchwelen der Kriminali⸗ 
Kiedenn, die »Neuelen Kachrechten mütabrein Ar⸗ kommiſſar und Volkstagsabgeordnete Dr. Blavier hat den 13 ier der v iſl bish ine Abnahme der. S⸗ 
ein durchaus treffendes Urteil geſchrieben haben ů3 tatsziffer der Jugend iſt bisher keine nahme der. Stra 

ü ᷣ anf ibren perechten Lohn wartenden Arbeitnehmern immer en⸗ b j ſet 
8 8 K — * t taten Jugendlicher geiolgt. Zwar ſind ſett jenem Mor 

* MotSiiüu —— eferne Varier ic bers bat bn beß⸗ interSnes Augendiichen Moheitsverbrechen nicht mehr vorgekon 
3„ 3 natsbildung, bei der ſeine Partei ja hervorragend beteilig men, d iſt die Zaßl der Diebſtähle, Unter ungen un 

Die Former und Gießereiarbeiter war, von feinen dienſtlichen Pflichten flark abgehalten, da Berrlgereien nicht aurnageangen Die Meſahen ſind wirt⸗ 

in erſter Reihe. der Demobilmachungskommifar gleichseitig Abgeordneter iſt ſchaftliche Not und Leichtſinn. Kaukmannslebrlinge daudei 
2* und demgemäs die uächſten vier Jahre im Dienſt des Senats chtiinnig, weibliche Ferionen drängen iich zu dieſen De 

Die Former und Gießtereiarbeiter beichäftigten ſch in überbaupt keinen Kederſtrich zu marden braucht, ſo wäre es u ſich durch Verlangen nach Geuuß und Putz 

itrer Jahresverxjammlung u. a. auch mit der Frag⸗ der nver⸗ jehr reniam. mit den Geſchäften des Demobilmachungs⸗ fverleiten, ſich an Briefmarken und anderen Sachen zu ver 

längerten Arbeitsszeit. Geſchäftsführer Arczynskti ſchi kommiſſars einen andern Herrn zu beauftragen. Es kanngreifen. Die Genußſucht nach Zigaretten und Alkoßel, kwielt 

in einem Vortruge den Werdegang des Achtſtundentag wirklich nicht verlangt werden, dak hunderte Arbeiter wegen eine KRolle. Hier liegt die große Auigabe der Iugendvereine⸗ 

1318 und den geſchichtlichen Kampi der Gewerkſchaften eines Beamten, der zufällig volitiſch jehr tatig it, monate-die Schnlentlaftenen für hre höheren Auſgaben zu gewin⸗ 

die achrſründige Arbei vor dem Weltäriene. Durch die lanug leiden ſollen. Da die Strafmündigkeit vun 12 auf 11 Jabren hin 

Verordnung der Belksbeauftragten vom ovemser 1915 dieſer ſaunzſeligen Bebandlung ihrer Exittenz⸗ jgeießl int, haben die Straftalen inſoſern um dieſe beiden 

ſei der Achtftundentag auch in Tanzig gejetlich ſeſtgelegt. anaslegenheiten war beräits am ß5. Jannar unter der, Arbei⸗ Jahraänge abgenommen. Für die Straftaten der Strat⸗ 

Es gelle jebt. den Beitrekuncen der kinterneß“'er nach Be. tericaft dieſer Brauche eine arrce Kompſtammeung. die noch Mumündigen werden die Eltern verantwortlich gemacht u 

ſeitiaung dieſer Verordnung Widerſtand zu leiſß An dem durch die Neujabrsartikel der Danziger Kapitaliſien hin fveftraft. Die Iugendlichen im Alter von 11 bis 21. Jahren 

Acheſtundentag ſind alle Arbeiter, gleich wel Berufes, iichtlich der Beſeitigung des Achtſtundentages und derverbüßen ihre Freiheitsſtraſen lesr nicht mehr im Zeutrate 

ſomic alle Augeſtellten und Beamtien gleich un inter Sozial-Geſetze geſteigert wurde. Die Herren Unternehmer gefäugnis, ſondern im Angendgeſängnis in Silberhanmet. 

Vorgehen kaben auch auf die neuen Forderungen⸗ dic 85 Pfg. in der ier wird Sorgfal auf ihre Erziehung und Beßerung 
rt, ſo Laß ein einheitliches gewerkſchaltl Ee v 

zur Verteidigung des Achtſtundentages leicht zu vrganiſieren Spitte betragen, nicht geantwortet, vifenbar warten ſie auf gelegt. 

    

   
  

  

   

  

          
    

   

  

        

  

  

  

   
    

  

    

  

          

  

  

   

  

   

ſei. Nach Berichten ſollen die Metallarbeiter diejenige die Entſcheidung⸗ ibres Parteigenoſen Dr. Blovier. Es ih Kartoffel unt geger Dullar verkauft. Im Herbhk, als die 

Gruppve fein, bei der die Einführnna einer 9⸗ und 10⸗fründi⸗ duhuben9guhis daß die be ale Wnder rübren, ſonſt kann Entwertung der Keichsmark ein uſendes Temoy augenum⸗ 

gen Arbeitszeit zuerſt verſucht werden ſoll. Die Gründe esüber? ucht paßtieren, daß alle Käder ill eben. men hatte und das Geld faſt unverwendbar machte, erklärten 
juür e Wiinereung fen Aüent Den Mercherh Rnahmen Touben die Landwirte, daß ſie Kartpifeln nnr a Daſer Meebeen 

rinmal der Umſtand ſein, daß die Metallarbeiter unter meh⸗ M* kauiten. D (händler mußten ſich diefem Berbaite 

rercn rerſchiedenen Tarifverträgen äarbeiten, und die Me⸗ Die Ausſtellung „Der Menſch K gen und Dollar zahlen. Um ſich dieſt nicht veletülichen 

duitrie weniger lebenswichtige Beiriebc umfaßt. Ferner In wenigen Tagen ſoll die bereits augekündigte Aus⸗ blungsmittel zu verſchafien, verlangteu ſie auch ihrerßeit     
        beim Verkauf DTollar. Das tat auch ein Kartoffelbändlt 

aus Trampfeu, der ſeine Kartoiſeln nach Danzig braächte. 
Er verweigerte hier den Verkauf gegen Reichsznark un 

verlangte Doltäar. Er wurde angezeigt und das Schöfien⸗ 

ie Speknlation auf mangelnde Solid— t der anderen ſtellmna „Der Meuich, eröflnet werden. Ehbenſo wie in Riga 

Mrbeiter, beſonders der Angeſtelltenarnoven. Dieier Ein. und Keval. wo die Ausſtellnng lebbaftem Intereſſe begca⸗ 

nellung der Unternehmer muß und wird braegnet werden. nete und viel beiucht wurde, wird auch bier dus einzia⸗ 

Den Anfang haben die Spitzenverbände bereits getan. Die artige Anſchauungsämaterial durch ſachkundige Kührungen 
     

            

   
   

   

           
     

  

   

   

      

  

     
    

       

  
     

      

      
     

   

    

    

  

    

   

  

  

      
             

   

Forwer nund wie rbeiter, die ſchon oft in ibrer jahr⸗dem Verſtändnis der, Beſucher näbergebracht werden. gericht verurt ihn wegen Verkaufsverweigerung zu 2 

zehntelangen Ka eſchichte nicht nur für ſich. fondern auch L. 0 0bS berte 15 Abr r Awpettgnb at Do med. ulden Geldſtraſe. — 

füͤr andere Berufssenoßßſen in opferreiche Kömpfe gegangen Ri v. Engaelbarbt, der als Abteantküstweltand am Buglene. incs ſers. 2 Danzi Wa⸗ 

jind. merden der tirundentag 3„ hettezLiden, ſen. Diufenm in Dresden viel zur Bereichernna und finnvollen nnar angaclaniene Aüitendamdfer. Emma, uns Rige. Ser 
e tc Stur 2 ſein. Sů der S luna beigetragen und eine vortreiſ⸗ r. aunbdgenulene uüſe, ů Lrſts- 
ern erſte Stur Bpen ſein. Anordnuna der Jammluna fe — K* mit Sorit nach Helüngiors beülmmt war. iſt weſtlich von    

liche Einf“svunasſchrift verfaßt bat. wird män-evd der Ans⸗ 
itellungszeit außerdem eine Reihe non Vortssaen ballen 

d. Mts. tagende öfientliche über »Sinn und Bedentung der Lebenékunde für unſere 

der Injel Oeiel auf ungei⸗ 10. Faden Waſtertiefe ae⸗ 
jinnken. ö 

er Händ;    

  

      

  

    

  

rinmmlung dt stralverbandes der Bäcker und Lo Jeit“. Ueber ſeine Vorträce heint ca: „Dr. v. Enaelfardt Beſtrafte „Butter⸗Obcbhturrisöbertchreitana, 

ren nahm enenwärtigen Wirtſchaftslane S betont darin die Notwendiakeit den Benriff des Organi⸗ äler (Snſtar⸗ Xyunenmacher in Lamenſtein brachte im Novem    

  

   
  

die Beſtrebungen der A icen als Grundlaac aller Kulturarbeit. der Weitalmna der v. Js. Slters Butter zu einer Fran Margarete Kindel. 
    

   

  

Verſchlechrcruna nen Arbeitszeit und des Einszelmenicken und der Gemeinſchaft. wieder mehr in Drbtere verkauſte im Einvertändnis mit Nonnenmacder di 

Beseitiaung der Soßiat etzgebnna einer beſenderen den Vorderarund zu rücken und den Antanektualiamn in Butter zum Preiſe von 145 bis Sulden ſe Plund. vok⸗ 

Betruchtung unterzogen. In der Diskuſßon üdten die Red⸗ ſeine Grenzen zursssnweiten. Dr. v. Enackbardis An⸗ wohl der Höchſtoreis 125 Gulden betrug. Turch rechtskrät. 

ver ſchorke Krittt au auch seute zum Teil nur auf dem jchaunngen bernüren ſich mit denen der Phileſovben Dricsch tiaen übefehl des bieligen Amtsgerichts wurde Nonnen 

Favier ſtehenden Berordnungen. Befonders ledhaft wurde und Beraſon und des Biologenv. nerkült und gehen zurück macher mit Gulden, Frau Kindel mit 10 Gulden wegen. 

darſiber AKlage geführt. daß die beiteßenden Bäckereiſchns“ auf Göoethe. Schellina Niekicht. Wie es ſich jür den Ner⸗ Höchüpreisüberichreitung beſtrait. ů——— 

nefene über den Urginn der Arbeitseit nicht eir Lebalten treter einer vraoniſchen Vebensantfafuna von ſelbit ver. . —5 

merden. Eine deſondere Stehnna in der ebertrenma der ſteht. Fellt ſich Engelhäardt in ſchroffen Gegenias Polizeibericht vom 24. Jannar 1921. — 

Wejene leiſte ßch Munvat. Es könne dabei der Verdacht daß zam Pbifuoſopben Keyſerlina und deſſen ausgeklü⸗ Feſtgenommen: 15 Perionen, darunter 1 wegen Dieb⸗ 

die Zoppopter Polizei fünf Jabre lana nicht unr ein Auac. aelten Wrisneitslebren,“ K fiuhls 1 wegen Beitelns, & wenen Trunkenbeit. 5 in d. 

iondern beide zugedrückt hat, nicht von der Land aewieſen An Riae und Reval follen Enaelsardrs Rerträge grozen zeihaft. 1 Perien obdachlok.— Wefunden! 1 ſchwarze Lede 

werden. Dieſe laue. uncteichmädtige Auwenduns der Ge. Luftang geiunden baben, und wurde die Bed⸗utnna bin“ taiche mit 1 Haumer und 1 MRolle Piolkerband Pake 

ketze in ſe Knem klainen Staatstreſen latle gkerlet Sa keniicher Aukklärune und vraauhiiten Deukens zür ſo wert⸗ Schürzenkeug. “ einselne Hausichufſel. 1. kKi. Arolige 

ꝛet Dies Würtohurüa endete mit der Annahme der nach⸗ teu. das in einzeinen Snien froric Lictes lin⸗ Vinſchcr. abzubolen aus dem Fundbuürean . 
genden Meiolntisn: 

   
  

    
  

  

   

    
  

      

   
   

   
Lach eingeißhei uvde. eie äe kind ze ge⸗ ee — Verlore ů. üöͤovtulſder Verte Siweis in 

it p5; E 1 — ‚ daß an SMüler der vberen Klasu ihnen Ver.]mit Monduramm X. P. i polniſcher⸗ onal. 

Erchpnaen-PersDrbetreber Vie Aitefiszeit an maritnasen Aüenis Susseer, Eriacen franatedane Sene eſer derſgrten anren Mamen Sile Komsft. obinneten irn 
e Sch boltnehmer erlaſſe Lema jedem anderen Reiucher der Ausſtelluns der Beinch dieſer velfarten auf den Ramen Oiio Komski. abzugeben 35 

nuud die zum Schuß ber Arbeitnehmer erlaſſenen Demodil⸗ V iv * Pra 
mackneno mu.ngen zu beieitigen. Kenninis und weiſfen Vorträge nahtacleat wird. Kundburtan des Volizet⸗Präſtdiums. 

  

   

      

   
   

  

  

‚'e dicies Verlang-zt mit Emeüſtung zurück. Es iſt nicht 4— 

einzuichen, aus welchen Gründen die in Dentſchland unter Worauszahlun⸗ unb Veuncraulaauna der G-mereucr. . 7 nnotier 

dem Vor wand der Revarattunen aeforderte Mebrleiſtunga Wie ans einer Anveide in dem heutisen Anteicenril un- Amtliche Börſe tierungen. 

   auich anf Danzia Anwendung finden ſoll. Die Kerſeramelien ſerer eitnna herrorgcht. bat die Jaßlune der Grresbe⸗ Danzig. 22. 1. 24 
können ſich dieſes Berlangen nur durch die Proitaier des euer bis zum 1. Febrnas nnter Vorlane der vorioßriaen gs Hansia UÜden. 
Dapzicer Unterneßmerinms erklären. Ste werden dieſe Keranfaaunssbenachrichtiauna an die Ktenerfelſe Lriras⸗ 1. Dollar: 5,95 Danziger Guld 
Kampfaniage mit enifprechenden Geaenmaßnahmen zu ber iKule Premenade 9 und an, die Skerterviiräkelle in Aeacn⸗ 1 Million poln. Mark: 0,59 Danziger Gellden. 
antworten wifken. Sie aeloben ferner, für die Ansbreitunakof au griolgen. Doncden, iud die ärmeinden dunnol. 1 Rentenmark 1,36 Gulden. 
der Oraaniſarton S zu kragen, den Kamoifands der Hliva. Sbra nud Re bis Mum dritten Naae uach Ram 1 Billion Reichsmark 1,37. 
Gewerkichafter, zu ſtärken, um ſo zur Abwebr bereih zu iakeitstermin zur Aunahme der Stener berechtiat. Bei on Me 2- 

den 8 Ur eete Weiagct die Aitentnftatn. dan die beueben: endunn durch die Poß im Mneerten. Setterdin wer⸗ Berkin, 22. 1. 21 
un Schutaciene nicht ausreichend ſind und ihre Erwei⸗ ri ů — ůi Pfund men 

terung anarureht werden muß. Der Algeweine Gewerk. den. 8 ů 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 12½9 Willio 
ſchaftobund wird erſucht, beim Senat und Vollstas jür derfahr 15et die Donziger Getreideprelfe vom 22. annar. 
einen Krsderen Schist der endert Sinssvetett-AAbe Eehr. WiO O Mangiger, Gulben utG050—10, 8 Sizatveten nsbe⸗ Diertiet chn., Anigacn . 
lonbere Sakür zu forgen, daß die deſtedenden Geſese Krikte Einreiknna an die Stenerämter I und 11 Pis 

durchgeführt werden. Sullte dem nicht Nechnunn aetragen ebruar d. Jsç. zu richten. 

       

        

       

    

    

    

   

   

    
   

       -Denztgerden, 
6.50— 6.80, Gerſte 6,2



   

   

      

      

        

    

    

    

   
   

    

      

  

in nicht einer, der u Mea E r⸗an beiten und ſich einen falſchen Namen beigelegt zu haben, ——— — bungern ſhuhen kamat er, ber 5 elen Rann vor dem Be weiler kich im gze Bevölternacieipe àferbiſchen Dwer Wites ctne, 552 „Machwuch zun Weit Hüräcgges eiente Anferburg. Ueberfall. Freitag abend baßten ſich dle fese . une mordet habe. Staßt daß aber Urban-Mgrr⸗ 
uch einſen geſunden Na 1 ů Familienangebörtgen des Beſitzers Sinnbuber frühseitig zu ßsgemacht worden wäre, wurde Nahoda 

gegen ſehen wir krankhafte. ſchwächliche Pienſchen. und ich d lant ſitich der Prozeß n Schriſieiler it. in J. „ 
Geämung irrernabrung — cenioie aIt Geſchteabis⸗ Kiapſen un her Hons bar ans bem Schiaf gessect 81— beiß en eiia er ein angeſehener Schriktſteller it, in Penfion 

ichein Akererns erculoſe. Gefclechts, en an der rau u af . ge ů — ů Wilelte nagen vernse henb am Volſb örvet. Vait ſchäönen erwachjcnen Söhne gingen fragen, was ba los ſei. Es wurde Gefährliche Fahrt auf der Elsſcholle. Bei Rungſted in 
Erden ſalſen bich Aleig küanßr, Büunde nicht beiten. jionen asantworset, das die Palizel dort ſei. morauf Robert ber Näbe von Kopenbogen riß ſich Sonnabend nachmiilag eine See TPrbicken.- A es nötmenbia. Kürbereifige an Surndblieb, Aan vath Pirttet äheen Dar Sueder Mar noch große Etochole, auf der ſich 10 iſcher aus der ungchnne eee e Kräteten tit es notwendig. 5 u ſpär aurügdbölteb, um nach der unten ſchlafenden Mettter zu ſehen.zum Dorichſang beſonden, nom Abrigen Küſteneiſe los. Die 

zreiten. Dieſes muß aber jeder einfeben, pevor es zu ſpät 0 1 — e Segbeſ er weivliche Ahörver beruniergetenmen undong“ Gaum war die Tür vesfnet. ols an) Rabert Sinnünber Kieſchone trieb darauj in den Sund. Erß nach mehrſkündißen Aterhrt ill. mehrere Schüſſe abgegeben murden, von deuen zwei den Lopf Anſtrengungen gelann es den ſofort alarmierten Viſcher. 
Welchen Gert bat das Franen⸗ und Mädchenturnen? Rls und einer das Becken trafen, ſe daß er ſchwer verleht zu⸗ bvoten im Berein mit mehreren Eisbrechern, die auf der Cis ichtigſtes irttt die Griunderbaltung und Welundung des lammenhrach. Miux Siuuduber dolte ſchuell feine Waſfe ber⸗ſcholle treisenden Perſonen zu retten. 
raurntörpers in die Erſcheinung. Die Kürperkräfte wer⸗ det und gaß auch Schüſſe ab, woraiif die Näuber, nach ſeiner Vergiſteter Marzivan. In Bittepſeld ind die Ebefran 

Pen vermehrt durch Munächt gans lrichte, foäter ſchwerer Angabe eiwa ſteben bis acht Mann, ſchnell verſchwanden. des Tierarztes Dr. Mhü. und der Ahiſtent des Tierarztes aüb Lungentätinbe End gamil Biusirilauf und ioſfwect⸗ Robert Sinnbuber murde ſofort in des Inſterbnraer Kreis⸗ unter Bergiſtungserſcheinungen ſchmer erkrankt und na⸗h 
‚ ů — enbat 

B inigen Tegen unter entſevlichen Oualen Leſtorbeu. Das 
Reiden aggeregt durch, an aule Uekungen. vor altert Cen crten iß. ucbi. wo er Mentos ſräb ſeinen Beriehun Dlenhmädchen war ebenfalls erkrankt, bhat ſich aber in. 

ie bin Sieate Geiichtaſarhe Den Beturch, vertieri cen erlegen in. zwiſchen erholt. Hie es angibt, haben ſie Marzipan ge 
2 dis Welche Geſichtsfarbe. Die Waonugen roten fich. Stallnpönen. Exffidt in ein Dienſtmädchen bei dem j v üang segſe 
ugt i taun nadech geſſen, den der Aſſiſtent von Verwandten aus dem beſetzten 

Seſhrbtehl rmsger werſriithet us uuch, was uns ans ßen kantepenser Oberdauier in Plater. Um ſich üör Swain. den Genndeiens MWaranenen ienthufi mnaß Lieein rablenden Augen einer Märchenſchen entgcagenleuchtet, ae.ichnen werm zu machen. nahm es ſich cinen Einder voll al- den Genuß de „„Maraipans zurückzukühren iſt, muß ein Paurt mit Froslinn und beller Daſrinsfrendt. Lerdrechlich- benden Tori mit und leate ſic ichlafen. An den ſich ent⸗ ichen Ad enn berutinh Muherbaib Ahatee i0 au ſen huch 
— 8 EE IE kelr. Wir it der AEU Wicelnsen 8i Torßa aſen iſt das Medchen erſtickt. ichen end eru b außerhalb eund halte in ſu Kedeſſen nich: 
ö Searsweil eher, 1 vuanres, Sreben de; Tunnerinnen. Tülft. Leider Heimfahrteiner Jasdgelell⸗von dem Liundiban ccgeden. Im S 1915 fi ohigeden in anberer Singt Lormegt ver Wert be. Lei- ſchaſt in Lausszargen entlud nich das Gerehr eines Jaad⸗ b Au mm Sirngg iauenenm der veiner enaliiche besliönngen mun, Ausdruck. Mut und Aukbaner werden ge.teilnehmers. Die Schratlodema drane dem einzigen. chva Mdelsſamilie eniamemende Leutnant Turnauer und blieb. 

wpeckt und getördert. Die Samexadſchattlichkett wird in 22 Jabre alten Sohn des Beßters Hondemann-Szelutten in vor dem Schiltzengraden kot liegen. Bei der deutſchen Front⸗ 
Mienſt in Le eteenter b.und S. Sie⸗ Unnn Der ein der einen Aum und Dm Seervcht Schwerverlest wurde der truppe h Hbͤichniers, 1— 05 ol Mütena der Nürnbe⸗ vet 

tenſch in Bereitmilliakeit und keleiſtung, , irlunge Maun nuch Tilſit gebracht. mann und Kriegsinvalide Adolf Müller vnon Nürn era, der 
Areuabtebakt. der üc one ürtjnin, bunß Mieter Cheme In. Strallund. Der deutichnationale Bander⸗ and Aubond des Diicctras den, aefallenan Sentre für uuß ,, ,, Hüute enen des Soßloliämas. Der Sport, die Bilene der Leikessdena carde bier ein auswärttger Seuberrn, Saltmirt der in leßker Nethtsantwakt an die Erben des Gefanenen einen Brief zu 
e für Uus eine Vebesscrnenernns fcäin, Pie natsesria , Sei in der Umgegend von Stralfund, auf Kügen und auch richten. in dem er ſeine Notlage ſchildern ließ und ſich be⸗ 
zm eine beſſere Zeit herbeizuführen Desbalb iü es Vflicsi jängere Zeit in Kordweftdentichland als Banderredner kürreit erklärte, den Ring. den er von dem Verſtorbenen als 
Der weiblichen Jugend ſich den Erbeiter-Tnrurcreinen an-hie Deurſchnatisnale Bolksvartei tärig war. Die Verbaftung Geichenk erhalten haben wollke. gegen eine ongemeſſene 
Auichlichen. Willy Kreu. ů ertoigre wegen Fützung falſcher Bapterc, er nanute ſich Summe zu verkaufen. Nachdem er darauf keine befriedi⸗ 

  

   

  

   

        

    

     

    

  

   
    

  

    

    

        

— Nuhril! rbei nerßr gende, Autwort erbalien. beauftragte er den Anwalt für 
Aus dem Oſten Seg. deenrd. a ——— S »eden Nina. der börſtens einen Werk von 40 (Goldmark hafte. 

— * ů vebr gerchick: aufzurret eld zu erſchwi Sen ib denirn Aunderatalgern bers, 5 Wauls tein Ain⸗ Putzie. Die Eifensahn Hele—Dasts fäbr: damit. den Rina andernkalls zu verkanſen. glis feinem An⸗ 
ED 2 eüguntzen t 

linnen nicht entiprochen werde. Die Erben ließen aich dar⸗ 
Aeter. Trus der grötkten —— bes Hrationg- Aus ualler Welt. auſ nicht ein und neranlaßten dir Einleitung eknes Straf⸗ 

als gtiang es er 18 Tagen, Eie infoige ber Zabl⸗ öů neranla Cinlei traf 
Senervermpcbragen Amwefherbar gemordene Eilen⸗ Eine Notbräcke EBber ben Main eingrkürzt. Die Holzuoſ⸗ vur ein m 20 annt Das an8 verurteilte den Anaeklaßten Eäbnerecke Pntia—Sele jo wen zu reinigen, daß der Verfcbr kräat in Franffari Ker den Main. Sie jeit zwölf Jahren an —..— ů wüieder mifgrnomren werden fonnte. — Ein enbergewöhnlich Siehc der addedrechenan. hiſtortichen, alten Brücke iebt. ft Verſammlunos⸗An eiger 

Ertes 18 eevs Getengete,ſe, Kllatie Hemranne des Wontsg Dard Treibeis cingekärzt. Gläcklichermeite uutts 15⸗Anzeig Sites in biefinen Fafen. Bei dieſer Gelegenbtit gerteten dem die Brücke ſchen vor einigen Tagen, da man die Geſahr De Wedgtishel, ————— MenLergenln, penen mesenwen, Alkang eüliegende Saicher enf eine große in — Raslast — sär den Berketr geiberrt, ſo daß ein graßeres ü ASkteilenprels 1s Gultenpfengsg- ee WürErhärte geratene ElAicholle: am 10r Deben zu retien, Blirs Unglüct verhniet worden üft. 
— ——————88ꝛ«‚p..—— Een Aichbe enberch Abria, ols alles im Stich zu laßßen, ins Gemäldrsiebnadl ia Cenbarg. Sür 160 —-—n Goldmarf Sentraiverband der Angeßtellten. Hreikaat Danzia. Am 

Waßter i lanscinwãa E iꝛ 8 ‚ 23. Jauuar, DE N 
Me ene eine Stwehße kerkemmer:s an Aber Gesgben ner, in Henburn Ss; Sdeh e unr ucn Peiei,Oöfnüsana, DeiiesdeißMeße ie, enee⸗ * 

re, ee inet fſammlung. 1117⁵⁵ 
Elbins. Zur Schnerrönmuns en ber Sitra⸗ werisger els I8 Dinder ran Schildknecht. Rickuagel., Hilde⸗ — 3 i? itt⸗ 

Sesaie Euabrerrrüneie, üstea anne Katmebne acirrthea. Prans, Sistrr-Airs. 1. Sogttin. FPeierten-Bnaets 21. Abe, Vaäes- in Sene8d, Seenbe Aihr, ün der Vanteis Mß 
Ser bie Stadtvrrorbneten zuſtmmten. Denach bat jeber mefen. X. Schmtibt u. a. Man vermuiet, daß bie Verbrecher Kewerbeſchule, An der Hroßken Mühie. Tagesordnung: 

aevmmmbatende Strnecpflicktice bis zur Daser von zweiverinchen werben. die Bentenncke zu perkünien. Für ihrt Er- 1. Jahresbericht für 10, Neuwahl des Bezirksvorſtan⸗ 
Eonaten unetutgelrlich anr Käumung der Strakta von Schrer greikung Die Sirderßeichafung ber geßtehlenen GSemälde der, S. Bericht vom Vertrefertag. 4. Besirksangelegen⸗ 
Heismragen. Geivarmbalirr wit zwei Bferben haben einen ſind 10 Prrsent ieres Sertei 8is BDelobanng ausgeictt. beiten. Vollsähliges Erſcheinen der Mitglieder erwartet 
Tas, mii vier Bferden Ewei, rrit Lechs Eferben drel nad Mit Eis Serticher Dampfer in Sissefabr. Sie noch Lamburg V Ter Vorſtand. „ Dsche Fferben nier Tege in der Sonacrähameng mitanselfen gcneler Werdc. ig ririge Seemeilen vom Singang zum Flihe. Henmarft. Bi taß. den ucbe nr 11• 2 20 erieben Earen cäamen Gaenddergee die Behdenn⸗ buen er Aigertsstn enkferen ein deuncher Damsser im Eiße verigmm Tang. Tagcsorban bin der Veriemm⸗ ‚ Aerten gerheben. lung bekanntgegeben. 

„ Küröasbers. Dir Lant bes Arbri:Bmarftek. Exrlekenskaiakrurhe. Uumitielbur u. & Eixjahrt SD. Bezi jederf Donnerstag, den 2 
In ber-Neiamtlanr des Arbeitsmarktes ig keine nennurnü-Nr festen Schicht in den AubelnScett —be. Sa⸗ Wiuser⸗ Wadere . ür un,erdthrehenne Aüswpbeaſſe Be⸗ 
wertr Beränbrrung einsrtreten. Die Erwerbsioßcrsiffern ehin ders Schic Evulverlager Les Schardtes einc SirkE ſammlung. Tagesvrdnung: 1. Vortrag des 
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Aiud weeiter geiricgen. Wäßrend die Renznugänge ven Ardeit · Ser ais 5 Ockiner Danemi: exblo⸗ Sen, Schmidt. 2. Jahresbericht und Reuwahl der Be⸗ 
Lurhenden ia Kergieich zur Sorrsscht Sertaägcr waren. In ASerraum flos in die Lhßt. Dier Ar⸗ airksleilnna. 

63 X. LNollegen von Schichaun und Klawitter. Donners⸗ 

der ganzer Prüvinns Bnd Sach Den Bertchteu Ler Arbrirsgach⸗ te 

22. Jan., 5 Uhr, Heveliusplatz, wichtige Veriammlung. 

ü Aind rönig Zerfeszä. ‚ aeide barbrit enma hDY Abftrerbslojt geelbet, Son Nenen i5⸗ icht a S⸗       
   

  

     
   

   

EAN bezirben. Arck in hen Lblächrn 
D.N. S Vezirf Xenjahrwaſfex. Donnerstag, 24. Jan., abds. 

Kreiſen berricht erbepli Arbeitslegiskeit, de dic Darcsziuüb⸗ 
? Ubr. Reit. Leuchtturm, Mitaliederverjammnluna. T.-O. 

Anaug Son Auhencrdeitcn durch den Farfen Fron Xns Pae üedr 
1. Für den S. Stundentag. 2. Berbands ügelegenhe 
D. M. V. Rollegen der Firmen Gntichhw. Fots. Lietzau, Tbüreecke. Xeinban. Induſtriewerke. Donnerstag, den 21. Junnar, ich nach Feierabend: Gemeinjame Ver⸗ iammiiung. arsordnung: den Achtftundentag! ARedner Schu 

(11769 
Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbund, XII. Kreis, 3. Bezirk. Frei⸗ tag. den 28. Jannor, abends 127 Bung des turn⸗ techrüßchen Dußes Alle Techniker 

incn. 11776 

Schnerdect noch Emer rIEEbert Birb. 
Bileriskars. Erharri anjgefunden DarrDSDE AE er Siie Hesmig der Alæviertsieler. Silbelm SSEEL. r aui der Pfels ausgewiefen Wörbtn u2 irichkne Hier Ler- geblich Arbeitkmeslibfelt. Dau en feli rinisen Tesca eiac Katrung zu ſich rnemmen. Srach er extträtter ZHaunien EK. Ter in K2 Er Kurde us Arankrubis gtbrachl. an3 Arm er näbaras UISAS. Wüirde Pe⸗ anieder exrlenen Wiäß. Mzier den riclen Renrichsatirnelcn I faxnien 

Staatsanwalt Jordan. 
XTEα αι Ban Saunn 
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       r ichmer wird, mich informieren, Mat⸗ thias, ſo unterlane es ruhig. Laß dir Zeit. 
Ich weißk ja duch genan, beniß du eines Tages ratiuchenb zn Mir fonrnißt. 

. It is lange, da, wie es 
ůi nicht ſo weit a 
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mt, dieſe Dinge, die 
eben ünd. daß ich ſie 

     

  

  
Laß mir nur ein menig Zeit. 

Es find amtliche Angelegenhelten, über die ich nicht reden 

Uber ich KaEr— ͤfeit beute abend alle Hoffnung. bieje Sache zur: aten 5 wenden. 
ET won t 5 Sich liegt gar kein Anlaß vor, are kahn ven einer indernna meinès Bertrauens zn dir nicht im eathernieften die RNede fein. 

(Saft. wie wir beiden alten 

E is — cs aerd Serriübel er Lerp Ebntg Lin, els aft Erösbt Per SSe. c Krürr * LSDerrE —— 
Selbn ie f. cßen 

Sins üte kemes Kesramsern Saes Er. Tenes Walagün, *r SMAE ü Sebensees, Ender Sem 
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Er Deꝛz 1 2 

Sebensgenoßen Mitcinander ſteben, lann ts, in amtlichen 

as bm frachren. irL. Eie cem kernen Eakrrgesg 
Sertr uteltens einmal im angen, lengen Jahren, w1 

E e Sert Arkür Gef Wein., Mrer 
Sckeben. Raß ber Maun dienzliche Eniſchließungen nur bei Eich teider zu errägen vezwungen itt. 

TDer TFan liegi bier vor. 
Bitte. laß dich das nicht anfechten, Roialinde. 
Wens, Wie ich vertrunc. in Henigen Tagen der Knuten arleßt oder durchheuen ift, kann ſicht nichts im Wege, daßn dn auch non Dieter Satt Krnients crüältit, die im Grunde dich Lertänlich aume mehr angedt aks ſeder andere dienſtliche WaE 
Damnit ertos er ſich vom Tiſch und ging in ſein Arbrits⸗ Simer, er die käßle. lange, ſchmale. vornehme 

Arwülchtitneing. mit jorhenfcwerer Miene lad ſte iom nach Larss ie Siser Ralte, in kiner Sefabr, wahrſcheinlich, üder * 

  

    

    

  
   

rSrE, has mis cint qe celgaere Per 

  

Ais Wehen 8 
— Lerben Rie er Sitde iorethrn Wochte. 

— 3 
= Eir Wüüit Sä Vaerbesr —— — 

— Küine Sren EE 
3* E üer Ankaß Eüt eiſße Ra⸗ Des Siag Mer ſchse Frir Wochen e. Scit ienem Abend, &E er ans der äSütcn Derbandlung heimgekemmen und zuks 

E2 
rb. Ser arkrs 8er äanmd baum 

erden Wate hede Auskanſt Sererstgert hatte. 
àE cin Scmer Dare Mei Serse. 
2.22 

ar Srißßt, Paütüe WasseEes AerLen. 
rer Pui Mir S EE MürzsG     

Dorban uns be⸗ 
ud be⸗ 

SucheMDie- Mänter Ler Herſcbioifenen Tüär Krers ihs Kundentang wie ein ei EEf Küät nieder ehen ltetz und ibn drin⸗ eeyirsK„   
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Danziger Nachrichten. 

merfreundliche Demobilmachungs⸗ 

hommiſſar. 

g auer und Hilfsarbeiter haben unter 

ie,des Meafarbeuer,verbondes am 13. Nuvember 

Dus einen Schleösipruch erwirkt, der die Löhne für Schleiſer 

bö100 Vioe lür Seilenbaner vnf '5,Jie, fur vraclente iun 
ba f 61 Pfg., für ungelernte Arbeiker auf 40 Pfg. ſür 

5 au 5 

Aagendliche auf 20 bis 36 Pis, und für Arbeiterinnen auf 30 

Aund 2 . keſtlevtr. . 

ind, ie katekuebwer dieſer Branche lehnten dieſen Schiebs⸗ 

jpruch ab. nicht wegen⸗ der Höhe der Löhne, ſondern, wie Herr 

Hüttner⸗Obra bel den Verhandlungen am 16. Janvar aus⸗ 

drücklich erklärte, aus V r nöiüp. Herr B. iſt Mitglied des 

Klawitterſchen Mietallinduſtriellen-Verbandes. 

Statt nun, wie es nach dieſem Verhallen der Unternehmer 

ſolgerichtis wärt, den Demobilmachungsgejetzen Geltung zu 

verichalfen und den Schtedsipruch verbindlich zu erklären, 

lehnte Herr Dr. Blawler, der ſich bei der Veratung im 

Nolkstag als ein „Arbettervertreten, bezeichnete, dleſes ab 

mit der Betzründung, daß der Schiedsſyruch für das Feilen⸗ 

hauergewerbe „keine wotrtſchaftliche Bedeutung“ habe. 

Vefremdend ilt, daß, trotdem in Danzia Feilenbhauer 

zurzeit ardeitslos ſind. der neue Leiter des Demobil⸗ 

machungsausſchuſſes in Danzig, der die Stelle des abgejägten 

Silling einnimmt, der Danziger Feilen- und Werkzeugſabrik 

ansländiſche Feilenbauer vermiitelt. Im Volkstag wird der 

Senat gelegentlich wieder einmal (ber die garoßen Aus⸗ 

zaben an Arbeitsloſenunterſtittzung klagen. 

————— 

Einmalige Zulace für Eiſenbahner. 

Durch Verhandlungen zwiſchen dem Denſſchen Eiſen⸗ 

bahnerverband, der polniſchen Staatsbahndireltion, und dem 

Hafenausſchuß wurde die Zahlung einer einmaligen Zulage 

erreicht. ÄAlle Lohnbedienſteten, die am 21. Januar ſich in 

ungeklindiater Stellung beſfinden, erhalten noch vor dem 

1. Februar cine cinmaliae Zulage. Sie beiränt in Lohn⸗ 

gruppe 1 für Ledige 28 Gulden, bei kleiner Familie 20 Gut ⸗ 

den, bei mittlerer Familie 30 Gulden und bei 5 Fa⸗ 

Der unterneh 

milie 31 Gulden; in Lohngruppe 2 u. 3 27 bis 30, G. lden. in 

Gruppe 1—7 20 bis 22 Gulden. in Gruppe Sa 12,50 bis 18,0 

Gulden, in Gruppe 8v 19,50 bis 22,50 Gulden. 

Diejenigen Lohnbedienſteten, die bereits gekünditt ſind 

oder nach dem 21. Jaunuar ausſcheiden oder neu eingeſtellt 

werden, erhalten 50 Prozent dieſer Sätze. Die Vereinba⸗ 

nung gilt bis zum 29. Februar 1924. 

  

Krankenkaſſenanmeldung der Erwerbsloſen. Sämtliche 

Erwerbsloſen ſind nach einer Veſtimmung des Erwer 

fürſorgegeſetzes von der Gemeinde, die die Unterſtützung 

zahlt, bei einer Krankenkaſſe zu verſichern. Im Kreiſe Dan⸗ 

ziger Niederung ſcheint dieſe Vorſchrift nicht überall die not⸗ 

wendige Beachtung gefunden zu haben, denn eine Bekannt⸗ 

machung des Kreisausſchuſſes weiſt ausdrücklich die G. 

meinde⸗ und Gutsvorſteher auf die Innehaltung diefer gei 

lichen Beſtimmung hin. Unſere Ge n in den Gem 

Amſliche Vekauntwackungen. 

    

    

  

    

    

   

  

varlamenten tun gut, auf die reſtloſe Anmeldung der Er · 

werbsloſen bei den Kranlenkaſſen zu dringen, 

Zu dem Welbltmord des jungen Kellners F. wird uns 
nachkräglich von den Eltern mitgeteitt, daß nach ibren Feſt⸗ 

ſtellungen keine Spielſchulden die Veranlaſſuna des Fret⸗ 
todes waren, ſondern das der Tod auf ein unalickliches 
Hantieren mit der Waffe zurückzuführen int. 

—— ——..— 

Vereinigte ſozialdemokraliſche Vortei Daniih. 
Unterstützung der Rinber der Erwerbsloſen. 

Die Frauenkommilfflon der Varteli bat beſchloſſen, den 

Aindern der erwerbölolen Mitglieder unſerer Partei eine 

Unterltützung zu newähren. Wir ſordern baher alle Erwerbs⸗ 

lofen aul, nnier Borletgung des Mitalieböbnches und der Er⸗ 

werbalpfenkarte die Anmeldung ibrer Kinder im Partei⸗ 

burean, Am Spendhaus Nr. 6, zu vollzlehen. 

Die Anmelbnaßr muß bis ſpäteſtcus Sonnabend, den 

2. Februar erkolgen, ſpätere Meldungen können auf keinen 

Fali bcrückſchtigt werden. Pie Funktionäre der Martel wer⸗ 

den gebeten, die Erwerbslolen auk diele Auſtordernun auf⸗ 

merkſam au machen. 
Die Frauenkommiſſion. 

—.72——————KßÄ‚XßxÄ1ͤ̃q iĩiĩuĩuiu————————— 

EEr—— 

Wegen Verkanfsverweigerung wurde der Väckermeiſter 

Milhelm (Gauſe, am Hakelwerk 8, der am 21. Oktober v. Is. 

den Verkauf von Gebäck gegen Bezahlunn in Reichsmark 

abgelehnt batte, mit 5i Gulden beſtraft. 

Die „Arbeiter⸗Ingcud“, Monatsſchriit des Verbandes der 

Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend Deulſchlands, erſcheint mit Be⸗ 

ginn des neuen Jahrgangs in bed nd erweltertem Um⸗ 

fang und in erheblich verbeßßerter techniſcher Ausſtattung. Das 

ieht vorllegende erſte Heſt dieſer nunmehbr im ſechzehnten 

Jahrgang erihelnenden größten ſozlalittiſchen Jugendsrat⸗ 

ſchrift bringt eine Fülle von anregenden und belebrenden Ar⸗ 

tikeln für die proletariſche Jugend. Tie Zeitſchrift. die ia in 

erſter Linie die Äufgabe hat, dem jungen Arbeiter eine 

führung in die ſoztaliſtiſche Gedankenwelt zu geben, verb 

licht in der Januarnummer mebrere in dieſer Beziehung in⸗ 

ſtruktive Artikel, wie., Politiiche Erziehung“ von E. Ollen⸗ 

haäauer, „Kommunismus und So us“ von K. Korn, 

„Valuta“ von Johannes Schult, ſowie eine längere Betrach· 

tung über Albrecht Dürer von Friedrich Wendel mit wert 

volleu Ifuſtrativnen. Von der regen Arbeit in der Bewe⸗ 

gung ſelbſt gaeben die Dauer⸗Rubrliken 

nationale“, „Die Jugend und die Geictzzebung“ und „Unter 

uns“ beredtes Zeugn daß auch der ſernſtebende Leſer 

dieſer Zeitſchriſt ein gutes Vild non dem erntten Streben der 

jungen Generation der Arbeiterrlaße nach geiſtiger Ver⸗ 

tiefung und von dem reichen Leben in der ſozialiſ 

Jugendbewegnng erhält. Wir können jedem Jugend! 

und jedem Parteigenoſſen, der an dem Streben der Sogia⸗ 

lißt un Ingendbewegung Anteil nimmt und ſich über ihre 

Eutwicklung auf dem laufenden halten will. empfehlen. die 

Zeitſchrift zu beziehen. Einzelbeſtellungen können in den 

Buchhandlungen der „Volksſtim 

Studttheater Danzig. 

    

      

   

       
  

   

  

   

      

   

  

     

  

  

  

Gewerbeſteuer⸗Vorauszahlungen und Veranlagung 
für 1924. 

Durch Beſchluß der l. Kammer des Steuergerichts v. 18. Januar 1.24 
Mai 1923 (Geſ. Bl. S. 565) 

1921 auf 1500 Guldenkin Märchen in ieden Bidern von Gerdt von VBaflewitz 

  iſt gemäß § 8 des Gewerbeſteuergeſetzes v. 8. 
die Gewerdeſteuereinheit für das Kalenderji, 
feſtgeſetzt worden. 

  

     

Es haben demnach ſämtliche Gerperbeſleuerpflichtigen dis zum 1. Fe⸗· 

Js. als Vorauszohlung die nachſtehend bezeichneten Beträge bruar d. 
ohne belondere Aufforderung zu entrichten: 

a) ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen, die im verfloſſenen Jahre nach dem 
(äede Jif. des auge· 

endgültigen Ergebnis in Stufe 1 eingereiht ſind henn. Sieverbeicheid) 

b) „ ä„„ 2 „ — 
0 — „ „ 32 — D 
———— „ 4 ů „ 
e) 2*25 — — 

Die Zahlung hat bis 

ltets das vorlährige Steuerzeichen anzugeben. 
möglickhkeiten 
zu erſehen. 
pünktlicher Zahlung ſind Verzugszinſen zu entrichten. 

    

  

Weiterhin werden ſämtliche Gewerbeſteuerpflichtigen. die für Las Ein Schreiber 

—. v cht mehr 

jür gerechtfernigt anſehen. aufgefordert. Unträge auf anderweitige Ein⸗ 

reihung an die Steuerämter i und II bis zum 15. Februar d. Is. zu 
richten. Die Höbe der bis zum 1. Februar zu enttichtenden Boraus⸗ 

Zahlungen wird durch Stellung eines derartigen Antrages nicht berührt. 

   
Kalenderjahr 1924 die bishecige Einſtuſung ihres Belriebes 

Der Antrag hat in jedem Falle zu enthalten: 
1. genaue Angabe über die Aüte; der zu Beginn des Kalenderjahres 

e 

  

beſchäftigten Angeſtellten und Arbeiter,       

1*
2 

tümer des Brundſtücks üit, 
3 die Höhde der eigenen oder fremden fiüſigen verfügbaren Mittel 

in Geld oder Geldeswert em 1. J. 1924. 
4. den in der Zeit vom 1. Rovember 1923 bis 1. Februar 1924 

erzielten Umiatz, 
5. den in der Zelt vom 1. November 1923 dis 1. Februar 1924 

erzielten Ertrag. 

Danzig., den 18. Januar 1924. 

Der Leiter des Landesſteuneramtis. 

400 Gid. In 
200 „ (Exg. von Graiisheim, Herzoslecher, 

80 „ Hausmiviſter... Carl Kliewer 

40 „ ſEdmund Pbilipps, Dlrektor Helaz Brede 

20 „ Ria, ſeine Fraun. geb. Engelborn E:na Friederichs ů 

— zum 1. Februar d. Js. unter Vorlage der 
vorjährigen Beranlagungsbenachrichtigung an die Steuerkaſfe. Kriegs⸗Annie, ſeive zweite Tochter 
ſchule, Promenade 9 und an die Steuerhiifsttelle in Tiegenhof zu er-Cafvoni. Kriminalkomiſſa· 
folgen. Daneden ſind die Gemeinden Zoppot, Oriva, Obra und Neuteich Dr. Wetzel, Referendar. 

bis zum 3. Tage nach dem Fölligkeitstermin zur Annahme der Steuern [Auſt 

berechtigt. Bei Einjendung durch die Poſt im Ueberweilungswege iſt Oberſt ron Kalnſtein 
Weitere Jahlungs⸗ Kommerzie rat Bocklch 

daus der ößenilichen Beßas Ag vem 2. Januar 1924 

Rückſtände werden zwangsweiſe beigetrieben. Bei nicht Wilhelm 

  

öhe der bei Begmn des Steuerſabres 1924 gezahlten Mieten 

1 r die zuen Gewerbebetrieb denugzten Näume bezw. die Höhe des 

Mietweries der gewerblichen Räume, oweit Antragſteller Eigen⸗ 

Inlendant: Rudolf Schaper. é 

Heute, Mittwoch, den 23. Januar, nachm 2½ Uhr⸗ 

Kleine Preile! 

Peterchens Mondfahrt. 

Nr. 

Mufik von Clemens Schmaiſtich. 

Abends 7 Uhr: Dauerkarten Serie 2. 
Zum I. Male: 

Das Krokodil 
Satiriſcher Schwank in 3 Akten von Karl Strecker. 

Szene geietzt von Heinz Vrede. éů S 
   

Engeldern, Börgermeiſter, ihr 

Vater        

  

Bulfiav Nord 
Erika Fel 

  

     

            
    

      
        
        

        
       

     

          

ſüizrat Dr. Schmeitzner 

    

    

  

. Walter Krausbauer 

Helene, ſeine Franu... J. Proft-Galeiske 
Huqo Huſchbe.... Erich Sterneck é 

Bedienſtet dei Fritz Blumdoff 

Philipps Settiy Ragel 

ᷣ„*„* * .. Deer Lheꝛ 
.Georg Harder 

Lore U 

    
Ein Wachtmeiſter 
Ein Dienſtnann . Emil Werner 

Ein Hoflakann .Franz Müller 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 91½ Ubr. 

Donnerstag, 24 Jauuar, obends ? Uhr. Deuer⸗ 

Dauerkasten haben krine Gültigkeit. „Schwarz⸗ 

waldmädel“. Operette. 
Freitag, 25. Januar, abrnds 7 Uhr. 

Serie 4. „Der Wlldlchütz 

* 

         
       

  

       

    
    

  

   

    
  
  

Damen-Stiefel 
Priede sware, chev. 

1350 Gulden 

     

   

(1777 

  

Tüchtige Kolyorteure 
fülr Lachen links und alle —2 

anderen Parteizeitſchriften 

finden lohnenden Verdienſt 

Vuchhandlung „Volßswacht⸗ 

    

Textil- u. Trikotagenhaus 
Hirschmanni 1 
Mlchkannengasse Nr. T. 

    

  

Zwei junge, anſtändig⸗ Verufstdͤtige Dome iucht 
Leute ſuchen I. Februar 

    

Kleine Nachrichten. 
Um das füchſiſche Volksbegehren. Der Landesarbeitsaus⸗ 

ſchuß der ſächſiſchen Sostaldemoktatle, der am 4. Januar den 

Antrag auf Zulaffung eines Volksbegehrens betreſfs Auf⸗ 

löſung des Landtags geſtellt hat, in von der Rogierunn auf⸗ 

gefordert worden, den Rachwels zu fübren, daß er „die Eigen⸗ 

ſchaft bes Vorſtandes einer Verelnisung“ im Sinne des (e⸗ 

ſetzes beſizt, wonach bel dem Antrag auf Zulaſſung eines 

Volksbegehrens von der Beibringung der Unterſchriſten von 

tauſend Stimmberechtigten abgeſehen werden kann, wenn der 

Vorſtand einer Vereinigung den Antrag Pellt und glaubhaft 

macht, daß 20 600 jeiner ſtimmberechtigten Mitgliede den An⸗ 

trag unterſtützen. 

Ein furchbares Urieil. Das Reichsgericht verurteilte den 
Verfaſſer der bekaunten Broſchüre „Die Etappe Gent“, Hein. 

rich Mandt, wegen Landesvetrals und Hehlexei zu ſechs 

Jabreu Zuchthaus und zehn Jabren Ehrverluſt. Ueber den 

Gang der Kerhandlungen iſt biöher lelber, nichts bekaunt 

geworden. Gleich nach dem Erſcheinen der Schrift ſette ein 

leöhaftes Keſieltrelben gegen den Verſaffer ein, der es ge⸗ 
wagt hatie. in das Treiben gewiſſer Herrſchaſten von der 

Etappe hineinzuleuchten. Ob die Verurteilung mit der 

Broſchüre felͤbſt im Zuammenhang ſieht, entzleht ſich unie⸗ 

rer Kenninis. Nach der bisherigen Syruchpraxis unſerer 

Juſtiz it mit dieſer Annabme lelder nur allzu ſehbr zu 

rechnen. 

Amerila will den Nordpol annektieren. Nach den Er⸗ 
klürungen des amerlfanlſchen Marineminiſters Denbv 
haben die Lereintaten Stanten die Abſlicht, den Nordvol zu 

annektieren. Zu dieſem Z3wecke werde das Luktſchiff „She⸗ 
nandob“ feine Fahrt nach dem Nordvol unternebmen. Die 
Vereinigten Staalen könnten nicht zulaflen, daß das unae⸗ 
heurc Gebiet von einer Millloen Quadratmellen., das den 
Nereinigten Staalen ſo nahe fei, in die Hände einer anbe⸗ 
ren Macht ſiele. Wenn Amerika die Exvedition nicht in 
dietem Sommer unternehme., werde das arktiſche Gebiet 

ünnerhald eines Jabres von einer anderen Macht bean⸗ 

ſprucht werden. 

Die Silbermünzen Oeſterreichs. Seit einigen Monaten 

itt üverall ein ſtändiges Steigen der Silberpreiſe zu be⸗ 

    

   

  

  

merken. Anuaeſichts der Ausprägung der Silberſchillinae 

aewinnt die Kradac des Silberpreiſes auch für Oeſterreich 

  

erhahte Wichtigkeit, um ſo mehr. als dle inländiſcde Silber⸗ 

krion gleich Rull und die Einfuhr ſebr gering iſt. Jur 

ung des Schillinas werden nach den getroffenen   
„Aus der Inter⸗ 

    

     

Agetſint üi Koilh M 
PishHerstad: 

7.1Treppe 
K 

Geleite ü 1 Gier Zahteidenden Fubikumns gerecht zu Werdken. ds⸗ 

trachte ich es ais HS uptaäaufgabe, ledem Zahnersatgz- 

beäürktigen lachgemüäße Behanckung angedeihen ;ꝛu lassen. Jeder 

sient seibst em, daß aus gesun dhe itliehen Rück- 

Sichten ein Zahnetsag Unbedingt notwendig ist. da z2um 

grösten Teil alle Magenkrankheiten aui die Ursache 

12 ů; in naturgekrevem, festsitzen- 

Erstklassige Ausführung çem Zähnerrütt vnler 
Berüccsichtigung, daß die lebisse angenehm leicht sind. Nepara- 

turen, Umarbeltungen in einem Tage. Zahnziehen bel Bostellung 

Plombieren 

Schmerzioses LTahnziehen vumeshesen aut N.e Aa- 

Die Preise 

kieurelticde hyglenische Operstionszimmer. — 

Auswortixe Patlenten werd. 

UmAmEUEUEUEEEEAAAOUE 

DouesberbenIlire Sonntags- u. Arbeits-Sckuhe 

belegenheitskaufl Schuhfahrik-MerMe 

Fleischergasse 74. Dönansäunben hün ach. 
PERriiie 

Junger Mand findet gute — 

Schlafſtelle 
dei Weorel, Petersdag, 
d d. Kirche 4. U Tr, (4 

Eemöbi. g! ů e Leeres Zimmer 
—— bund Wüts jcr möbi⸗ Zimmer einfach. Logis mit KAes in Langl. 

53—5iäide. Mädchen billigmit del Eing. Angeb, mit möglichſt mit Beköhtigungvon einem 195an Si 
'en un 31 an 

    

   

     
   

    

vütlonen aber ungefähr 200 000 Kilo Silber benöttat, 
dlich auf dem Lundoner Markt beſchafft wird. 

ſa ſoll in mehreren, auf ein Jahr verteil⸗ 
n. Der öiterreichiſche Bedarf wird alſo 

keinesweas becinfluſſen. Der öſterreichiſche 

nach den beitehenden Abſichten mit 19 Proz. 

          

      

    

   

  

ertia 

mporkommen im Uralgebiet. Der ruſſiſche Geologe 

irk Jekaterinburg im Uralgebirae 

Äretſes der Goldvorkommen an der Münduns 

Starka auch Nadtum gefunden. 

hut im W 

  

  

  

für Politik Ernit Loops für Waaziger 
  

Merankwortlich: 
Kachrichten und den übrigen Teil Kris Weber, 

ſür Anferate Anton Fooken, fämtlich in Danäta. 
Truct und Rerlaa non à Geßbl u. Co. Danala. 

  

Durchgehendn Sprschzeit von 

morgens 8—v Uhr abende 
Sonatags von -I2 Uhr vorm 

Zatnleidende 
dem Restreben., den höckston Anforderungen 

   
(Vn 
  

  

eines schleduen Ciebisses zurückzuführen sind. 

Fronen und Bruenardeiten in Gold u Goldersat. 

Stittzäöhne usw. 11294 

mit den neuesten Apparaten witd sehr schonend 

und Kewisserhaft ausgeklhet. 

kostenlos- 

erkennungen und Empfenlungen der vielen pisherigen Patlenten. 

Sind s ahnersaßh pro n 

Zahn von ** 2 Gulden an. 
Zahnziehen mit Betäubung, Plomben von 

Eigenes Loboratrrium. 

möstichst an eidem Taze dehsudelt. 

   

  

Herren⸗ und 

Damen⸗Moden 
werden auf Wurſch im 

Haute ausgeſührt. (＋ 
P. Cxnplenskl. Schneilber, 

Laugtuhr, Eiſenſtraße 21,. 
Souterrai⸗, rechts. 

    

117˙⁷ 

Matrfen Sie 

direkt vom 

verleiht ü „Express““ Riltergaßte 1. 

Besonders billig Damen-Stiefel. Damen⸗-Kopſwaſch⸗ 

Spezlelle Abteilung 
füur Arbeits-Schuhe- 

und Friſter⸗Salon, 
Ondulatton ermfiehlt 
Frau M. Becker-Moftel-, 

     
la Preßtorf 

brikettartig. döchte Seibralt, trochen. 

à Senmer 1.8% 8 Lager 1 

unmelm prillwith. LabeAte I. 

      zu verhauf. Aadischke., Preis unt. U. 1929 an die Angeb. unt V. 1335 an die Ofßt 

2. LEs-astessa⸗s ie tLEgges- b. Heinshinme., (tIErbse:P.-Meikehse 1i Volksttimme. LEi 

          

            

    

    

  

   

   

    

   
   
       

    

       

      

     

     

      

  



        

   

   

    

neß: di . Ueberal und vor jedermann — Kiſcknaug der Lyachgerichte in Ameriks. Büm erſtenmal 
thebt die Feindſchaft. Ueberan und won — Sa⸗ feit Jabren hal Die Posberiiche Stite des Lynchens in Amo⸗ Schmiiewälti von Krau Bock ſchlecht ů t6 icher 

üihr re jei euen Verhbältnis rika abgenommen. Allerdinds iſt ſie noch beſchämend groß. 

AinHehl, ſchent ih ſogar nicht, ſeine Liebes⸗Im Jahre 1923 ſind noch immer 26 Todesf klle durch 

L Mivali in Fräulein Hoffmann. oflen liegen Lunchen herbeigeführt worden, gegen 61 Todesfälle im 

Lie Sum lemstt iit verzoeiſelt ſünchtet den vorhergebenden Jahre. Daß dleſe jähe Abnahme erfolgte, 

lIt unter dew Herzen ſchon dasführt man darnuf zurück, daß die Anitation für ein Gefetz 

uft äu ihrer Mivalin, fteht ſie on, von Sa-agcgen das Lunchen lebhaft beirteben murde. andererſeits auf 

Der mißhandelt ic bei jeder Gelegenheit, die Auswanderung tanſender⸗ Nener aus den Süd⸗ 

nicht ins Hans. Ißt aber ihr Brot, trinkt ſtaaten nacb den Nordſtaaten. Von den ſerhsundzwanzig 

lebi mit der Rebenbuüblerin. Frau Bock Getöteten wurden ſieben beſchuldigt, Angriffe auf weiße 

ů iche Frauen unternommen zu baben, bei einem davon beſteht 

    

  Lr 
    

  

   
   

    

   

    

   
   

     

  

Danz erickeint rints Taaces Sadetzkt 
Lei Der unn ibr DZeine neue Vrant aroßer Zweiſel daran, daß die Beſchuldianna zutriſfft. Mie 

    

   

ußer lich. Laum bai dasmanninfaltig die Urſachen waren, welche robe Volksmaſſen 

* ur die Vont vur Webr ſiellt. bewogen, Menſchen oßne Unteriuchung zu töten, gebt daraus 
der cin., Frau ſaat ihr bhervor, daß ſich unter den Getöteten bekanden: wegen eines 
Hoffmann bei Autounſa den ſie verichuldeten, dann wegen einer Lieb⸗ 

Sandgemenge, dit i ſchufi mit einer weihen Frau, wegen Mlthilfe am Entwei⸗ 
ber anſ ihrem Beit wie ge⸗ chen cines Beſchuldiagten, megen Perſonenverwechſlung, we⸗ 

zur Tat gekommen iſt. gen Verbleibeus in einer Stadt, in der Reger nicht gedul⸗ 

Boll zniammen und ver⸗dct werden meßen Erſchrecken von Kindern (weil ein Neger 

ü will Sudetti ibhr das ; barmlos auf einer Straße gingl). Unter den ſo Getöteten 
Morgen wird die Schmi⸗ ů maren zuei Beiße und eine farbige Frau. Man bofft 

ü aber in Amerika, daß das barbariſche Lunchen in einigen 
Jahren ſchwinden werde. 

rklären die Angeklaate Fiſche, die anf der Beuteiagd ſchreien. Bishber war man 
an chroniichen Stö-der Anſicht, daß Fiſche teinen Laut von ſich geben, daher die 

im Zuſtſude cines Redensart, „ſtumm wie ein Fiſch.“ Nach einem Bericht aus 
n. Hinzu kommt noch St. Louis gibt es jedoch Ausnahmen. Bei einer Vorleſung. 

Unterſuchbung in die Profeſſor C. W. Greene von der Miſſyuri⸗Untiverſität 
& Gericht beichließtvor einer Anzahl Wiſßſenſchaftsmännern apßielt, ſprach er 

u und weitere Unter⸗über einen neu entdeckten lichtausſtrahlenden Fiſch, der beim 
Beutefang Schreie ausſtößt. Dieſer Fiſch, erklärte der 
Medner, iſt mit Hunderten von phosphorstchen Lichtſtrahlen 

geſyrochen, war ßeansgeſtattet und wenn er anf kleinere Fiſche herabſchießt, iſt 
und zur Verzwei⸗er imſtande, verwirrende Geräuſche oder Laute durch Aus⸗ 
dem Ausbruch eines ſtrömen des gasartigen Inhalts ſeiner Schwimmblaſe, aus 

Srser Finwegbraußc. einer ſchmalen Membrane, von der einen Seite nach der 
in ein bedauerns⸗anderen, bervorzubringen. Der Fiſch lebt im Monterey Ben 

Lrer Mitmenichen. in Kaliſornien. 

„malenberg's Weinbrand 
guis Teinen Weinen gebrannt 5 öů 

J. Schmalenberg, Aktien-Gesellschaft 
Weinbrennerei und Spritjabrik, Danzig 

Damnger Hklien-Bierbrauerel 
empfiehlt 

Fassbier: 
Artusbrãu · Exportbier »Danziger Salvator 

und Original-Flaschenbier-Abzug 
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„% Pikast Schreibmaschinen 
Felix Jacobsohn, Lenggasss Nr. 37, 

Ferrsprecher 571.        
   
Alexander Barlasch 

DANZ IC. Fschmarkt 35 

Urbeiter-— Kentekfion 
Textihwaren leder art 
i xtr reeilen Qvealitäten 

Max Hirsch ü & Co⸗ 
‚- Damm EKr. 2 

EHaus für eleg. Herrensekleldtung 
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Textilbank Le. Danzig 
Feipfergasae 22 4 Fernspr. 7080 701 
Seriakrerkehr mit der Locer Texth-Grostindurtrie 

  

       

    Banziger 
TOStfabrik 6 m b. H. 

Nittergasse Nr. 7—8 

Danziger Bankrauswärtigen Haadei 
Akfiengerencheft 

Große Wollrebergesst Nx. 1    
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